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Erd-, Feuer- und Urnen-Seebestattungen
Waldbestattungen, u. a. in kommunalen 
Wäldern, Friedwald®, Ruheforst®
Naturbestattungen

Bestattermeister 
René Schwab
Frankfurter Straße 5
61206 Wöllstadt

 
www.bestattungen-schwab.de

Kompetenz und 
Erfahrung seit 
3 Generationen

Tel. 0 60 34 - 67 599 67

PRAXIS FÜR PSYCHOTHERAPIE
Rosemarie
Christensen

Heilpraktikerin
Psychotherapie

www.kraftschöpfen.de
Niddatal - Assenheim
Tel.: 0 60 34 - 93 95 75

• Burnout • Tinnitus
• Schmerz  • Depressionen
• Angst • Schlafstörung

Verbindung aus Leidenscha� 
Ihr Immobilienmakler im Rhein-Main-Gebiet

Fritzel Immobilien GmbH
Altenstädter Straße 23
61197 Florstadt
E-Mail: info@fritzel-immo.de
www.fritzel-immo.de

Tel.: 06035 9171227

Kostenlose Bewertung von Immobilien • Vermietung • Verkauf
Rund einen Monat ist das 
neue Jahr alt. Und wie jedes 
Jahr sind die meisten guten 
Vorsätze bereits verstorben. 
Still, leise und ohne staatliche 
Förderung.
Vorsätze sind damit offiziell 
das neue Wahlprogramm: am-
bitioniert formuliert, emotional 
präsentiert – und nach vier 
Wochen praktisch vergessen.
Dabei sind Vorsätze ja ohne-
hin keine Vorsätze. Sie sind 
Imagepflege für das eigene 
Gewissen. Kleine symbolische 
Maßnahmen ohne strukturelle 
Veränderung. Persönliche Kli-
makonferenzen mit anschlie-
ßendem Langstreckenflug.
Früher schaute man dafür auf 
Instagram. Heute ist TikTok 
z u s t ä n d i g . 
Dort retten 
17-Jährige in 
30 Sekunden 
den Planeten, 

Die große Vorsatzverwesung – jetzt 
auch politisch korrekt gescheitert

optimieren ihre Morgenrouti-
ne, entgiften ihren Körper, ihre 
Beziehungen und ihre Eltern – 
und erklären uns gleichzeitig, 
warum Kapitalismus, Gluten 
und falsches Atmen schuld an 
allem sind.
Durchhalten ist dabei beson-
ders wichtig. Auch nach dem 
Vorsatzbruch. Denn auf Tik-
Tok scheitert man nicht – man 
„lernt“. Öffentlich. In Hochfor-
mat.
Die offiziellen Top 4 der Vorsät-
ze bleiben dennoch stabil wie 
eine schlecht geölte Bundes-
regierung:
Weniger Stress.
Mehr Zeit für Familie.
Umweltfreundlicher leben.
Mehr Sport.

Man beachte: Alles Ziele, die 
sich hervorragend anfühlen, 
aber keinerlei konkrete Hand-
lung erfordern.
Auf einem Neujahrsempfang 
fragte ich in die Runde, wie es 
denn so laufe mit den Vorsät-
zen.
Die Hälfte antwortete: „Ich hab 
keine.“
Keine Vorsätze! Das ist entwe-
der radikale Selbstakzeptanz 
oder einfach nur vorsorgliche 
Kapitulation.
Vielleicht ist es ja inzwischen 
sogar modern, gar nichts mehr 
ändern zu wollen. Stillstand als 
Statement. Persönliche Nach-
haltigkeit.
Oder unsere Vorsätze ...

  Fortsetzung auf Seite 2

Highlights:
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-	Zuhause gesucht ... S. 4
-	Sternecke ... S. 5
- 	Freilichtmuseum Hessenpark  
	 Gewinnspiel ... S. 6 
-	Veranstaltungskalender ... S. 7

Baudekoration GmbH & Co. KG
Anstrich-, Tapezier- und Lackierarbeiten
Innen- und Aussenputz
Dach- und Trockenausbau
Gerüstbau

Marie-Curie-Straße 10 · 61194 Niddatal · Telefon: 06034 6178
Auf der Kaut 8 · 61206 Wöllstadt · Mobil: 0177 7010114

E-Mail: info@baudekoration-dolezal.de

Dolezal Maler- und
Lackiermeister

Vollwärmeschutz

www.baudekoration-dolezal.de

Klick 
dich rein

folg uns und sei dabei!
@monatsjournal
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• Erd-, Feuer-, See- 
   und Waldbestattungen
• Überführungen
• Übernahme aller 
    Formalitäten
• Gesamtorganisation
• Bestattungsvorsorge

GEMEINSAM 
DEN LETZTEN 
WEG BEGLEITEN

kontakt@bestattungshaus-heller.de 
www.bestattungshaus-heller.de

IHR BESTATTER IN DER REGION

Mobil   0157 73639246     
Tel.  06034 / 9397105

TAG & NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
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FWG-Wöllstadt informiert:
Infostand am Samstag 7.02.2026 in Nieder-Wöllstadt
bei „�i�i�s Freizeit-Oase“ von 9 bis 12 Uhr
Infostand am Samstag 14.02.2026 in Ober-Wöllstadt
Gaststä�e „Zur Halbzeit“ von 9 bis 12 Uhr

]°

Die Freie Wählergemeinscha� Wöllstadt bietet im �ahmen des 
Kommunalwahlkampfes Infostände in beiden Ortsteilen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, 
sich über die anstehende Wahl zu informieren und mit Ver
treterinnen und Vertretern der FWG ins Gespräch zu kommen!

Wöllstadt
Kommunalwahl am 15.März

anderem Verstößen gegen be-
stehende Durchfahrtsverbote, 
Sozialvorschriften, Lenk- und 
Ruhezeiten oder die Gurt-
pflicht, unzureichende La-
dungssicherung, abgelaufene 
TÜV-Plaketten oder die Be-
nutzung von Mobiltelefonen 
während der Fahrt. Außerdem 
fertigten die Ordnungshüter 
drei Anzeigen wegen illegaler 
Beschäftigung und illegalem 
Aufenthalt. Auf der A 5 fiel 
den Verkehrsexperten ein 
Sprinter auf. Die Kontrolle auf 
dem Gelände der Raststätte 
Wetterau ergab, dass dieser 
um 1.050 kg überladen war, 
sodass die Beamten die Wei-
terfahrt untersagten. Außer-
dem gelang es den Polizisten 
einen fast zehn Jahre alten 

Am Dienstag (13.01.2026) 
führten die Verkehrsspezialis-
ten des Polizeipräsidiums Mit-
telhessen mehrere Kontrollen 

durch. Sowohl in 
Gießen, als auch 
in Friedberg, 
M ü n z e n b e r g 
und auf der A 5 
nahmen Beamte 
der Regionalen 
Verkehrsdiens-
te Gießen und 
Wetterau sowie 
der Polizeiau-
tobahnstation 
M i t t e l hessen 
über 220 Autos 
und Lkw unter 
die Lupe. Dabei 
registrierten die 
Polizisten unter 

Blaulichtecke 
Kontrollen der Regionalen Verkehrs-

dienste und der Autobahnpolizei
Haftbefehl einer bayerischen 
Staatsanwaltschaft zu voll-
strecken. Dort war ein heute 
42-jähriger Pole im Jahr 2016 
wegen Trunkenheit im Verkehr 
zu einer Geldstrafe verurteilt 
worden. Acht der 45 Tages-
sätze bezahlte er seinerzeit, 
zog dann jedoch nach Polen 
und stellte die Zahlungen ein. 
Am Dienstag fuhr er im Auf-
trag seines Arbeitgebers nach 
Deutschland, da er dachte, 
dass bereits eine Verfolgungs-
verjährung eingetreten sei. 
Dem war allerdings nicht so. 
Der Mann konnte schließlich 
die ausstehende Restsumme 
aufbringen und so die Verhaf-
tung abwenden.
Polizeipräsidium  Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau

Assenheim
    uto     eifen-Service

Autoreifen (neu und gebraucht)
Kfz-Reparatur (alle Fabrikate)
Inspektionen • Auspuff
Stossdämpfer • Kfz-Vermittlung
TÜV + AU Fahrzeugaufbereitung
Radio- und Mobilfunkeinbau

Kfz-Meisterbetrieb

Mo - Fr  8.00 - 18.00
Sa 8.00 - 14.00
Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 60 34-93 93 63 • Fax 0 60 34 - 93 94 34

Zuseweg 4
Niddatal / Assenheim

ÇSahin ÇELIK 

Die große Vorsatzverwesung – jetzt auch politisch korrekt gescheitert
Ein weiterer Gast empfahl the-
rapeutische Ehrlichkeit: Man 
solle sich vor den Spiegel stel-
len, sein Versagen herausbrül-
len und sich danach akzeptie-
ren.
Heute übernimmt diese Rolle 
die KI. Man fragt sie:
„Warum scheitere ich ständig 
an meinen Vorsätzen?“
Und bekommt 27 wohlfor-
mulierte, empathische Erklä-
rungen, die einem gleichzeitig 
recht geben, Trost spenden 
und keinerlei Verantwortung 
verlangen.
KI ist damit der perfekte Ersatz 
für das schlechte Gewissen. 
Sie kritisiert, ohne zu verletzen. 
Sie motiviert, ohne zu fordern. 

To-do-Liste. Die kennen wir 
alle. Sie wächst, altert, ver-
erbt sich wahrscheinlich 
bald generationenübergrei-
fend. Aber: Sie muss ir-
gendwann erledigt werden.
Neujahrsvorsätze hingegen 
nicht. Für die ist unser besse-
res Ich zuständig. Das bessere 
Ich, das wir regelmäßig zitieren, 
aber nie persönlich antreffen.
Ergebnis: Vorsätze sind keine 
Lügen – sie sind höfliche Ab-
sichtserklärungen ohne Durch-
setzungsorgan.

Fortsetzung von Seite 1
... sind einfach zu unheroisch. 
„Ich will sieben Kilo abneh-
men“ klingt eben nicht nach 
Weltrettung, sondern nach Ba-
dezimmerwaage.
Die andere Hälfte bekannte 
sich zögerlich zu den bekann-
ten Top-4-Floskeln. Defensive 
Körpersprache inklusive.
Ein Gast erklärte stolz, er habe 
keine Vorsätze, weil er vorsätz-
lich er selbst sei. Das klang wie 
ein Wahlplakat ohne Inhalt.
Ich versuchte es mit einer 

Sie versteht alles – und ändert 
nichts.
Und natürlich bestätigt sie am 
Ende genau das, was man oh-
nehin schon dachte. Nur mit 
besserer Grammatik.
Summa summarum: Dem vor-
sätzlichen „Ich bin einfach ich 
selbst“ kann ich wenig abge-
winnen – aber es passt hervor-
ragend in eine Zeit, in der jede 
Veränderung bereits als Über-
forderung gilt.
Dabei sind Vorsätze eigentlich 
etwas zutiefst Optimistisches. 
Sie sagen: Es könnte besser 
werden. Bei mir. Durch mich.
Natürlich warnen Kritiker, dass 
gescheiterte Vorsätze in ein 
emotionales Loch führen. Aber 

ganz ehrlich: Wer es emotional 
nicht verkraftet, weniger Sport 
gemacht zu haben, sollte viel-
leicht nicht die Hantel für sein 
Selbstwertgefühl benutzen.
Vorsätze sind keine Prüfungen. 
Sie sind Richtungen. Und Rich-
tungen darf man korrigieren. 
Mehrfach. Auch mit Umwegen. 
Und notfalls mit Pause.
Und wenn ein Vorsatz schon im 
Januar gebrochen ist?
Dann ist er nicht gescheitert 
– er ist lediglich realistisch ge-
worden. Dranbleiben ist mo-
derner als perfekt sein.
In diesem Sinne: viel Vergnü-
gen bei der Lektüre
wünscht
Ihr Monatsjournal 

mailto:kontakt@bestattungshaus-heller.de
http://www.bestattungshaus-heller.de/


3 Holen Sie sich 
ein Stück 
Frühlingsfreude

In deinem REWE-Markt

Mehr als ein Supermarkt
Ihr zentraler Treffpunkt in Wöllstadt

Familie Kimes

Für Sie geöffnet: Montag -Samstag von 7 bis 22 Uhr   REWE.DE

Am Lachengraben 1 in Wöllstadt

Bei den Bezirksmeisterschaf-
ten am vergangenen Wett-
kampfwochenende erzielte 
der Schützenverein Hubertus 
1973 Ober-Wöllstadt e.V. zahl-
reiche Spitzenplatzierungen. 
Insgesamt wurden zehn Be-
zirksmeistertitel, vier zweite 
Plätze, zwei dritte Plätze und 
zwei vierte Plätze erreicht.
In der Disziplin Luftgewehr 
Auflage gewann Helmut 
Spielmann bei den Herren mit 
301,3 Ringen den Bezirks-
meistertitel. In der Damen-
klasse siegte Marie Jeanne 
Bauer mit 297,6 Ringen.
Auch der Nachwuchs war 
erfolgreich. Bei den Schülern 
wurde Maxwell Klöpfer mit 
137 Ringen Bezirksmeister. 
Bei den Schülerinnen setz-
te sich Marita Van San mit 
177,6 Ringen durch. Gemein-
sam mit Luca Motos, der den 
zweiten Platz belegte, gewann 
das Trio zudem den Mann-
schaftstitel mit 411,6 Ringen. 
In der Juniorinnenklasse er-

Schützenverein Hubertus 1973 
Ober-Wöllstadt e.V.

Titelregen bei den  
Bezirksmeisterschaften

Zehn Bezirksmeistertitel für den Verein bei Wett-
kämpfen am vergangenen Wochenende

reichten Julia Forostyan mit 
356,1 Ringen den ersten Platz 
und Elena Feiler mit 342,8 
Ringen den zweiten Platz.
In der Disziplin Luftpistole 
Auflage wurden weitere Ti-
tel in den Seniorenklassen 
erzielt. Lioba Falck gewann 
in der Klasse Seniorinnen II, 
Bernhard Bauersachs bei 
den Senioren III, Judith Weil-
bächer bei den Seniorinnen 
III und Rudi Bauer bei den 
Senioren V. In der Klasse 
Seniorinnen II belegte Ma-
rie Jeanne Bauer mit 381,1 
Ringen den zweiten Platz. 
Die Mannschaft mit Rudi Bau-
er, Rudolf Falck und Horst 
Decher erreichte mit 870,9 
Ringen den dritten Platz.
Ein Vereinsvertreter würdig-
te die Leistungen mit dem 
Hinweis, dass eine derart 
hohe Zahl an Titeln an einem 
Wochenende selten erreicht 
worden sei. Die Ergebnisse 
belegen die sportliche Breite 
des Vereins.

http://rewe.de/
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Steinbock 
(22.12.-20.01.)
Liebe: Eine überra-

schende Bekanntschaft könn-
te mehr sein, als Sie denken. 
Beruf: Ihre Idee kommt genau 
zur richtigen Zeit – nutzen Sie 
sie.
Gesundheit: Probieren Sie 
eine neue Sportart für frische 
Motivation.

Wassermann 
(21.01.-19.02.)
Liebe: Öffnen Sie 

sich für neue Typen jenseits 
Ihres gewohnten Schemas.
Beruf: Konzentriertes Arbei-
ten schützt Sie vor unnötigen 
Fehlern.
Gesundheit: Werden Sie wie-
der aktiv, bevor Bequemlich-
keit zur Gewohnheit wird.

Fische 
(20.02.-20.03.)
Liebe: Mehr Frei-

raum tut gut, wenn er offen 
kommuniziert wird.
Beruf: Behalten Sie Ihre Fi-
nanzen jetzt besser im Blick.
Gesundheit: Yoga oder Medi-
tation bringen Ihr Gedanken-
karussell zur Ruhe.

Widder 
(21.03.-20.04.)
Liebe: Neue Begeg-

nungen könnten Ihr Herz hö-
herschlagen lassen.
Beruf: Denken Sie daran, 
nicht alles allein stemmen zu 
müssen.

Gesundheit: Weniger Ehr-
geiz bringt mehr Energie.

Stier 
(21.04.-20.05.)
Liebe: Genießen Sie 

Ihre Chancen, aber bleiben 
Sie fair.
Beruf: Alte Kontakte öffnen 
Ihnen neue Türen.
Gesundheit: Wärme und 
Entspannung tun Ihnen jetzt 
besonders gut.

Zwillinge 
(21.05.-21.06.)
Liebe: Kleine Kon-

flikte sollten Sie ernst neh-
men.
Beruf: Jetzt ist der richtige 
Moment für Weiterbildung 
und neue Pläne.
Gesundheit: YAchten Sie 
mehr auf eine ausgewogene 
Ernährung.

Krebs 
(22.06.-22.07.)
Liebe: Flirten ist er-

laubt – solange die Grenzen 
stimmen.
Beruf: Zeigen Sie selbstbe-
wusst, was Sie können.
Gesundheit: Gönnen Sie 
sich Pflege, Ruhe und ausrei-
chend Schlaf.

Löwe 
(23.07.-23.08.)
Liebe: Nähe und 

Geborgenheit stehen jetzt im 
Vordergrund.
Beruf: Sie dürfen sich ruhig 
etwas gönnen.

Die Horoskop-Ecke
Gesundheit: Weniger Tempo 
sorgt für mehr Kraft.

Jungfrau 
(24.08.-23.09.)
Liebe: Lassen Sie 

Gefühle zu, ohne alles zu zer-
denken.
Beruf: Konzentrieren Sie sich 
auf das Wesentliche.
Gesundheit: Kleine Verän-
derungen bringen große Wir-
kung.

Waage 
(24.09.-23.10.)
Liebe: Roman-

tik wächst am besten ohne 
Druck.
Beruf: Sparsamkeit zahlt sich 
jetzt aus.
Gesundheit: Natur und 
Freunde schenken neue Ener-
gie.

Skorpion 
(24.10.-22.11.)
Liebe: Klärende Ge-

spräche stärken Ihre Bezie-
hung.
Beruf: Ihr Einsatz wird aner-
kannt.
Gesundheit: Genuss in Ma-
ßen tut Ihnen besser als Leis-
tungsdruck.

Schütze 
(23.11.-21.12.)
Liebe: Geduld bringt 

der Liebe mehr als Eile.
Beruf: Bleiben Sie bei sich 
statt bei den Fehlern anderer.
Gesundheit: Meiden Sie 
Energieräuber konsequent.

Am Freitag, 18. April 2026, 
gastiert eine Rolling-Stones-
Tribute-Band im Bürgerhaus 
Florstadt. Beginn der Veran-

Rolling Stones Tribute
Rockklassiker  

live im Bürgerhaus Florstadt
Tribute-Band bringt die Musik der Rolling Stones am 18. April 2026 auf die Bühne

staltung ist um 20:00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 15 Euro. Karten 
sind über die Homepage des 
Bürgerhauses unter www.

bgh-florstadt.de erhältlich.
Die Band verbindet eine ge-
meinsame Leidenschaft für 
die Musik der Rolling Stones. 
Das Repertoire richtet sich 
sowohl an langjährige Fans 
als auch an ein jüngeres Pu-
blikum, das die Klassiker der 
Rockgeschichte live erleben 
möchte. Präsentiert werden 
bekannte Titel wie „Jumpin’ 
Jack Flash“, „Brown Sugar“ 
und „Sympathy for the Devil“ 
ebenso wie frühe Songs der 
Band, darunter „Under My 
Thumb“ und „The Last Time“.
Das musikalische Konzept 
orientiert sich an den klas-
sischen Rock-’n’-Roll- und 
Blues-Einflüssen der Origi-
nalband. Ziel ist es, die Atmo-
sphäre und den Sound der 
Rolling Stones authentisch 
auf die Bühne zu bringen.

Hündin Hoda
Hoda ist eine freundliche, 
motivierbare Hündin, die 
lange Spaziergänge genießt 
und ihren Bezugspersonen 
sehr zugetan ist. Sie zeigt 
sich verspielt, verschmust 
und aufmerksam. Nach einer 
Eingewöhnungszeit kann sie 
angemessen allein zu Hause 
bleiben und ist stubenrein.
In unbekannten Situationen 
reagiert Hoda teilweise skep-
tisch bis unsicher, lässt sich 
jedoch gut durch eine zuver-
lässige Bezugsperson anlei-
ten. Sie ist sozialverträglich, 
wird jedoch bevorzugt als Ein-
zelhund oder zu einem unter-
geordneten Rüden vermittelt. 
Hundeerfahrung ist von Vor-
teil, engagierte Anfänger soll-
ten fachliche Unterstützung 
einplanen.
Eine Vermittlung zu Katzen 
erfolgt nicht. Kinder im Haus-
halt sollten mindestens im Ju-
gendalter sein. Gesucht wird 
ein ländliches Zuhause, idea-
lerweise ein Haus mit Garten. 
Ein Mehrparteienhaus wird 
nicht empfohlen.

Katzen Mimi und Bubi
„Mimi“ (tricolor) und „Bubi“ 
(schwarz) sind zwei sehr 
freundliche und verschmus-
te Katzen, die ausschließlich 
gemeinsam vermittelt werden. 
Beide lebten zuvor in einem 
ruhigen Haushalt mit viel Auf-
merksamkeit.
Bei der Aufnahme war Mimi 
stark untergewichtig und ihr 
Fell verfilzt. Bubi leidet an 
hochgradiger Spondylose der 
Wirbelsäule und erhält inzwi-

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Zuhause gesucht:

Mehrere Tiere suchen ein neues, dauerhaftes Zuhau-
se in geeigneter Umgebung

schen Schmerzmedikation, 
durch die er wieder deutlich 
aktiver, verspielt und anhäng-
lich ist.
Mimi ist ruhiger, genießt Strei-
cheleinheiten und das Bürs-
ten. Da sie keine anderen 
Katzen akzeptiert, bleibt das 
Paar untrennbar. Gesucht 
wird ein ruhiges Zuhause in 
reiner Wohnungshaltung. Ein 
abgesicherter Balkon ist will-
kommen, aber nicht zwingend 
erforderlich. Vernetzte Fenster 
werden ebenfalls gerne ge-
nutzt.

Kaninchen Luke und Lea
Luke und Lea sind zwei vier-
jährige Widderkaninchen, 
die ebenfalls nur gemein-
sam vermittelt werden. Luke 
mussten die Vorderzähne 
entfernt werden, Lea wurde 
aufgrund mehrerer Tumore 
an der Gebärmutter operiert. 
Beide haben sich gut erholt 
und werden ausschließlich mit 
Frischkost ernährt.
Die beiden sind sehr zutrau-
lich, hängen stark aneinander 
und suchen ein neues Zuhau-
se in Innenhaltung. 
Wer einem Tier aus dem 
Tierheim Elisabethenhof ein 
liebevolles Zuhause bieten 
möchte, kann sich direkt an 
das Tierheim wenden. Die 
Vermittlung erfolgt nach Ter-
minabsprache mittwochs und 
donnerstags von 14 bis 16 
Uhr, freitags von 15 bis 17 Uhr 
sowie samstags von 14 bis 17 
Uhr. Montags, dienstags so-
wie an Sonn- und Feiertagen 
ist das Tierheim geschlossen.
Kontakt:
Tierheim Elisabethenhof, Sied-
lerstr. 2, 61203 Reichelsheim 
Tel.: 06035 96110 | E-Mail: 
th-elisabethenhof@bmt-tier-
schutz.de | www.tierheim-
elisabethenhof.bmtev.de

Finde uns, folge uns

und sei Teil unserer Story!

@monatsjournal

http://bgh-florstadt.de/
http://schutz.de/
http://elisabethenhof.bmtev.de/
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Merkur ist im 
Februar kurzzei-
tig am Abend zu 
sehen. Ab dem 

8. Februar kann der Planet in 
der Abenddämmerung knapp 
über dem Südwesthorizont 
entdeckt werden. Er erscheint 
dort relativ hell und lässt sich 
mit etwas Geduld gut ausma-
chen. In den folgenden Tagen 
geht Merkur immer später un-
ter, bleibt aber wegen der hel-
len Dämmerung dennoch nur 
schwer zu beobachten.
Am 19. Februar erreicht Mer-
kur seine größte scheinbare 
Entfernung von der Sonne am 
Abendhimmel. An diesem Tag 
zeigt er sich im Teleskop halb 
beleuchtet. Danach wird seine 
sichtbare Sichel immer sch-
maler. Schon ab der zweiten 
Monatshälfte verschlechtern 
sich die Beobachtungsbedin-
gungen deutlich, weil Merkur 
immer näher an die Sonne 
rückt und im hellen Abend-
himmel untergeht.

Venus steht im 
Februar noch re-
lativ nah bei der 
Sonne und wird 

deshalb erst langsam wieder 
am Abendhimmel sichtbar. 
Nach der Monatsmitte taucht 
sie allmählich in der Abend-
dämmerung auf und geht von 
Tag zu Tag etwas später unter. 
Zunächst ist sie nur etwa eine 
halbe Stunde lang zu sehen 
und noch kein besonders auf-
fälliger Himmelskörper.

Mars steht im 
Februar weiter-
hin sehr nahe 
bei der Son-

ne und ist deshalb nicht am 
Nachthimmel zu beobachten. 
Der rote Planet hält sich am 
Taghimmel auf und bleibt für 
Beobachtungen praktisch un-
sichtbar.

Jupiter ist im 
Februar weiter-
hin sehr gut am 
Nachthimmel zu 

sehen und bleibt ein auffälliger 
Blickfang. Der Riesenplanet 
steht abends bereits hoch im 
Osten und leuchtet dort deut-
lich sichtbar. Im Laufe des 
Monats geht er jedoch immer 
früher unter und zieht sich 
langsam vom Morgenhimmel 
zurück.
Seine scheinbare Bewegung 
durch das Sternbild Zwillinge 
verlangsamt sich zunehmend, 
sodass er gegen Ende Febru-
ar fast stillzustehen scheint. 

Jupiter bleibt damit weiterhin 
gut beobachtbar, zeigt aber 
bereits an, dass seine beste 
Sichtbarkeitsphase langsam 
vorübergeht. In der Nacht 
vom 26. auf den 27. Februar 
kommt es zu einer schönen 
Begegnung zwischen Jupi-
ter und dem zunehmenden 
Mond, die beide gemeinsam 
am Himmel erscheinen lässt 
und ein besonders attraktives 
Himmelsbild bietet.

Saturn ist im 
Februar noch 
am Abendhim-
mel zu sehen, 

verschwindet dort jedoch im 
Laufe des Monats zuneh-
mend. Zu Beginn des Monats 
lässt sich der Ringplanet am 
Abend noch gut beobach-
ten, geht aber von Woche zu 
Woche früher unter und wird 
dadurch immer schwieriger 
zu erkennen. Gegen Monats-
ende ist Saturn kaum noch 
sichtbar und zieht sich end-
gültig vom Abendhimmel zu-

rück.
Uranus beendet 
im Februar sei-
ne rückläufige 

Bewegung und ändert am 4. 
des Monats im Sternbild Stier 
seine Richtung. Von diesem 
Zeitpunkt an zieht er wieder 
in normaler Bewegungsrich-
tung durch den Tierkreis und 
schließt damit seine Oppositi-
onsphase aus dem Vorjahr ab.
Im Verlauf des Monats zieht 
sich Uranus zunehmend aus 
der zweiten Nachthälfte zu-
rück und geht immer früher 
unter. Dadurch wird er nach 
Mitternacht bald kaum noch 
beobachtbar. Die beste Zeit, 
um ihn zu sehen, liegt deshalb 
in den Abendstunden, wenn 
er noch relativ hoch am Him-
mel steht.

Neptun ist 
im Februar 
kaum noch am 
Abendhimmel 

zu beobachten. Zu Monats-
beginn geht er bereits relativ 
früh unter und ist nur noch 
mit sehr guter Ausrüstung und 
viel Erfahrung auffindbar. Für 
die meisten Beobachter ist er 
praktisch nicht mehr sichtbar.
Im weiteren Verlauf des Mo-
nats verschlechtern sich die 
Bedingungen weiter, da Nep-
tun immer früher untergeht 
und sich dem hellen Abend-
himmel entzieht. Damit endet 
seine Beobachtbarkeit für die-
se Saison.

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für Februar

In der Nacht vom 19. auf den 
20. Januar 2026 konnten Men-
schen in vielen Teilen Europas 
ungewöhnlich weit südlich 
Polarlichter am Himmel beob-
achten. Besonders in unserer 
Region zeigten sich grüne und 
manchmal rötliche Leuchter-
scheinungen, die sonst meist 
nur in hohen nördlichen Brei-
ten zu sehen sind.
Das faszinierende Lichtspiel 
wurde durch einen starken 
Sonnensturm ausgelöst. Auf 
der Sonne war wenige Tage 
zuvor eine heftige Eruption 
aufgetreten, bei der große 
Mengen geladener Teilchen 
ins All geschleudert wurden. 
Diese Teilchen erreichten die 
Erde und stießen dort auf 
das Magnetfeld. Dabei wur-
de Energie in die Atmosphäre 
übertragen, die Luftmoleküle 
zum Leuchten brachte – die 
Nordlichter. Dieses Zusam-
mentreffen von Sonnenwind 
und Erdatmosphäre nennt 
man einen geomagnetischen 
Sturm.
Normalerweise sind Polarlich-
ter am besten in hohen nörd-

Nordlichter über Mitteleuropa
Ein seltenes Naturerlebnis

lichen Regionen wie Skandi-
navien, Alaska oder Kanada 
zu sehen. Dass sie im Januar 
2026 auch über uns sichtbar 
wurden, ist ungewöhnlich und 
gehört zu den seltenen Ereig-
nissen, die statistisch nur alle 
paar Jahre auftreten.
Polarlichter entstehen allge-
mein, wenn energiereiche 
Teilchen aus dem Sonnenwind 
in die Atmosphäre der Erde 
eindringen und dort Gasmo-
leküle anregen, die dann Licht 
aussenden. Je nach Art der 
Moleküle und Höhe in der At-
mosphäre können die Farben 
von grün über rot bis violett 
variieren.
Auch wenn das Phänomen 
lokal nur wenige Minuten bis 
Stunden sichtbar war, sorgte 
es für hunderttausende Fotos 
und Videos in sozialen Medi-
en. Für viele Beobachter war 
es ein einmaliges Naturerleb-
nis – und ein eindrucksvolles 
Beispiel dafür, wie dynamisch 
unser Sonnensystem ist.
Aber warum treten Polar-
lichter derzeit häufiger auf?
Die Sonne durchläuft einen 

etwa elfjährigen Aktivitätszyk-
lus. Aktuell befindet sie sich in 
einer Phase besonders hoher 
Aktivität. In dieser Zeit entste-
hen häufiger Sonnenflecken, 
Eruptionen und sogenannte 
koronale Massenauswürfe. 
Dabei schleudert die Sonne 
große Mengen geladener Teil-
chen ins All.
Treffen diese Teilchen auf das 
Magnetfeld der Erde, werden 
sie zu den Polen gelenkt und 
bringen dort die Atmosphäre 
zum Leuchten. Je stärker der 
Sonnensturm, desto weiter 
können die Polarlichter nach 
Süden vordringen – manchmal 
sogar bis nach Mitteleuropa.
Deshalb steigen in den kom-
menden Monaten und Jahren 
die Chancen, Polarlichter auch 
in Deutschland zu sehen.
Wie erkennt man Polarlich-
ter am Himmel?
Polarlichter sehen nicht immer 
aus wie auf Fotos. In Wirklich-
keit erscheinen sie oft als:
•	 grünliche oder rötliche 

Schleier
•	 ruhige Lichtbögen
•	 langsam wandernde helle 

Streifen
•	 manchmal wie milchige 

Wolken mit leichtem Farb-
stich

Sie bewegen sich meist sanft 
und verändern ihre Form lang-
sam. Ein gutes Zeichen ist ein 
dunkler Himmel ohne Stadt-
licht.
Wie lassen sich Polarlichter 
fotografieren?
Schon mit einem Smartpho-
ne sind Aufnahmen möglich, 
besser gelingt es mit einer 
Kamera:
•	 Nachtmodus oder lange 

Belichtungszeit nutzen
•	 Stativ oder feste Unterlage 

verwenden
•	 Himmel möglichst dunkel 

und klar
•	 Kamera ruhig halten
Oft zeigt die Kamera die 
Farben deutlicher als das 
menschliche Auge.
Warum lohnen sich auch 
verpasste Polarlichter?
Polarlichter sind ein sichtbarer 
Beweis dafür, dass die Erde 
ständig mit der Sonne verbun-
den ist. Sie zeigen, dass unser 
Planet in einem aktiven, dyna-
mischen Sonnensystem lebt 
– und dass Naturphänomene 
auch heute noch überraschen 
können.
Wer sie verpasst hat, bekommt 
sehr wahrscheinlich bald wie-
der eine neue Chance.

Neumond 
17. Februar
19. März

Erstes Viertel 
26. Januar
24. Februar

Mondphasen
Vollmond 
1. Februar
3. März

Letztes Viertel 
9. Februar
11. März

A-Z Putzdienste

Putzdienst Wetterau

Putzdienst Wetterau

Treppenhausreinigung
Große und kleine Hauswoche
Spezialisiert auf die Reinigung 
von Treppenhäusern und  Fluren, 
sorgen wir für ansprechend, 

blitzblanke Treppenhäuser und bei Wunsch auch 
darüber hinaus.

A-Z Putzdienste UG (haftungsbeschränkt) Niddatal
0151 59444492

www.putzdienst-wetterau.de

http://www.putzdienst-wetterau.de/
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Wie groß ist das  
Gelände des 

Freilichtmuseums 
Hessenpark?

Gewinnspiel: Freilichtmuseum Hessenpark 
Geschichte unter freiem Himmel

Zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen zum Saisonstart im Taunus

Im Freilichtmuseum Hessen-
park im Taunus erleben Besu-
cherinnen und Besucher eine 
Zeitreise in die Vergangenheit. 
Auf dem 65 Hektar großen 
Gelände vermitteln über 100 
historische Gebäude Einbli-
cke in das ländliche und klein-
städtische Leben vergange-
ner Jahrhunderte in Hessen.
Den Auftakt bildet die Spinn-
stube am 8. Februar sowie 
am 14. und 15. Februar je-
weils von 11 bis 16 Uhr. In 
geselliger Atmosphäre zeigen 
Vorführungen im Spinnen, Sti-
cken und Stricken, wie Flachs 
und Wolle früher verarbeitet 
wurden. Ergänzt werden die 
Vorführungen durch Erzäh-
lungen von Geschichten und 
Märchen.

Am 14. und 15. Februar ste-
hen die „Tollen Tage“ im Zei-
chen der Fastnacht. Histo-
rische Hausfrauen bereiten 
Fettgebackenes zu, während 
Kinder an Mitmachangeboten 

zur fünften Jahreszeit teilneh-
men können.

Zum Saisonbeginn findet am 
Sonntag, 1. März, um 15 Uhr 
die große Führung mit Muse-
umsleiter Jens Scheller statt. 
Dabei erfahren die Teilneh-
menden, welche Arbeiten im 
Winter durchgeführt wurden, 
welche Ausstellungen in den 
kommenden Wochen eröffnen 
und welche Schwerpunkte 
die Museumssaison prägen. 
Treffpunkt ist hinter dem Ein-
gangsgebäude.
Die Saatgutbörse am 8. März 
von 11 bis 17 Uhr informiert 
über die Gewinnung und Nut-
zung von Saatgut aus eigenen 
Pflanzen. Neben Infoständen 
und Mitmachangeboten wer-
den samenfeste Sorten für 
Garten- und Balkonprojekte 
angeboten. Zudem können 
überschüssiges Saatgut oder 
Ableger zum Tausch mitge-
bracht werden.
Am Sonntag, 22. März, findet 
von 10 bis 18 Uhr der erste 
Bauernmarkt der Saison statt. 

Hessische Erzeuger bieten 
auf dem Marktplatz Produkte 

wie Wurst, Käse, 
Honig, Brot, Ku-
chen, Wildspezia-
litäten, Konfitüren, 
Gewürze sowie 
saisonales Obst 
und Gemüse an. 
Der Eintritt ist für 
den reinen Markt-
bummel frei, für 
den Besuch der 
Museumsgebäude 
gilt der reguläre 
Eintrittspreis.
Der Ostermarkt am 
28. und 29. März 

von 9 bis 18 Uhr versammelt 

rund 60 Ausstellende im Be-
reich des Fruchtspeichers aus 
Trendelburg. Angeboten wer-
den unter anderem Ostereier, 
Frühlingsdekoration, Textil-
arbeiten, Gartenaccessoires 
und Holzkunst. Für Kinder 
werden etwa 2.500 Ostereier 
im Gelände versteckt.
Vom 30. März bis 6. April fin-
det täglich von 11 bis 17 Uhr 
das Ferienprogramm „Ostern 
im Museum“ statt. In wech-
selnden Mitmachaktionen wie 

Filzen, Töpfern und Weide-
flechten dreht sich alles um 
österliche Themen.
Der Eintritt beträgt 14 Euro 
für Erwachsene. Kinder und 
Jugendliche von sechs bis 
17 Jahren haben freien Ein-
tritt, Familien zahlen 26 Euro. 
Weitere Informationen sind 
unter www.hessenpark.de 
erhältlich.
Begleitend verlost das Mo-
natsjournal vier Familienkar-
ten für das Freilichtmuseum 
Hessenpark. Teilnehmende 
senden die Antwort auf die 
Gewinnfrage per E-Mail oder 
Postkarte an die Redaktion. 
Einsendeschluss ist der 22. 

Februar 2026. Die Gewinne-
rinnen und Gewinner werden 
benachrichtigt.

Tolle Tage
Foto: Jennifer Furchheim

Cocktailecke

Bauernmarkt	 Foto: Jens Gerber

Gärtnerei aus Rechtenbach      	 Foto: Dr. Pia Kreuzer

Museumsleiter Jens Scheller	
Foto: Jens Gerber

Der Cocktail „Club Foot“ 
gilt als moderner, unkompli-
zierter Longdrink mit briti-
schen Wurzeln. Seinen be-
sonderen Charakter erhält 
er durch die Kombination 
aus Cola und Bitter Lemon. 
Der Drink geht auf eine Bar 
im Zentrum Londons zu-
rück, die heute nicht mehr 
existiert. Dort soll ein Gast 
nach der Verkostung des 
neu entwickelten Cocktails 
auf der Tanzfläche begeis-
tert losgetanzt haben. Aus 
dieser Szene entstand der 
Name „Club Foot“, den der 
Barkeeper anschließend für 
den Cocktail übernahm.
Zutaten:
2 cl weißer Rum
2 cl Wodka
12 cl Coca-Cola
4 cl Bitter Lemon
ein Stück Zitrone
Minzblatt und Eiswürfel
Zubereitung:
Zunächst werden Wodka 
und weißer Rum in ein Glas 
gegeben. Anschließend 
kann ein Minzblatt hinzu-
gefügt werden. Danach 
folgen die Eiswürfel. Zum 
Abschluss werden Bitter 
Lemon und Coca-Cola ins 
Glas gegossen. Zur Deko-
ration wird ein Stück Zitrone 
an den Glasrand gesteckt. 
Serviert wird der Cocktail 
mit einem Trinkhalm.
Wird ein Shaker verwendet, 
sollten Coca-Cola und Bit-
ter Lemon erst nach dem 
Shaken ins Glas gegeben 
werden, da kohlensäurehal-
tige Zutaten nicht geschüt-
telt werden. 
Variationen:
Das Minzblatt verleiht dem 
Cocktail eine leicht schar-
fe Note und kann je nach 
Geschmack weggelassen 
werden. Wer eine säuerli-
chere Variante bevorzugt, 
kann den Bitter Lemon 
durch Zitronensaft erset-
zen.

Club Foot

Am Steinacker 7
61194 Niddatal - Ilbenstadt
Telefon: 06034 9383980

Mobil: 0160 1835339
info@malermeisteralbert.de
www.malermeisteralbert.de

Unsere Leistungen:
Trockenbau · Gerüstbau · Fassadenanstrich

Naturfarben und Putze · Tapezieren
Dekorative Wandgestaltung

Wärmedämmung · Bodenbeläge

http://www.monatsjournal.de/
mailto:Redaktion@monatsjournal.de
http://www.hessenpark.de/
mailto:info@malermeisteralbert.de
http://www.malermeisteralbert.de/
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Weedgasse 20
61197 Florstadt

info@lenz-dach.de
www.lenz-dach.de

01575 
5671200

Alles 
rund ums 

Dach

Wingertstraße 30  I  61194 Niddatal - Assenheim
Tel. 06034 - 40 29 200  I  www.zahnarzt-lengies.de

Wir feiern unser erstes Praxisjubiläum!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

.Kinder- und Jugendzahnheilkunde .Implantologie .Kieferorthopädie 

Ihre moderne Zahnarztpraxis
für die ganze Familie.

Wingertstraße 30  I  61194 Niddatal - Assenheim
Tel. 06034 - 40 29 200  I  www.zahnarzt-lengies.de

Wir feiern unser erstes Praxisjubiläum!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

.Kinder- und Jugendzahnheilkunde .Implantologie .Kieferorthopädie 

Ihre moderne Zahnarztpraxis
für die ganze Familie.

Tel. 06034 - 40 29 200
www.zahnarzt-lengies.de

Wingertstraße 30
61194 Niddatal - Assenheim

Schöne Zähne. 
Ein Grund mehr zu lächeln! 

Marco Albert-Trenz
Hausmeister-/Handwerkerservice

Botendienste · Entrümpelung
Gartenservice · Hausmeisteraufgaben
Bodenverlegung

Reinigungsarbeiten
Renovierungsarbeiten

Reparaturen rund ums Haus

0176 53067232
albertmarco@gmx.de

Köpperner Straße 12 · 61194 Niddatal
www.handwerkerservice-niddatal.de

Aushilfe 
gesucht 

(m/w/d) – Minijob 
Führerschein erforderlich

I M P R E S S U M
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Veranstaltungskalender 
der Gemeinde Wöllstadt

	 Donnerstag, 5. Februar
20:00 Uhr:		 Gemeindevertretersitzung, Bürgerhaus 

Nieder-Wöllstadt, Gemeinde Wöllstadt
	 Samstag, 7. Februar
9:00 Uhr:		  Infostand der FWG, Lifti´s Freizeit-Oase 

in Nieder-Wöllstadt, FWG
	 Samstag, 14. Februar
9:00 Uhr:		  Infostand der FWG, Gaststätte „Zur 

Halbzeit“ in Ober-Wöllstadt, FWG
	 Mittwoch, 25. Februar
20:00 Uhr:		 Bau-, Planung- und Umweltausschuss, 

Altes Rathaus in Nieder-Wöllstadt, Ge-
meinde Wöllstadt

	 Donnerstag, 26. Februar
20:00 Uhr:		 Sozial-, Kukltur- und Sozialausschuss, 

Altes Rathaus in Nieder-Wöllstadt, Ge-
meinde Wöllstadt

Raiffeisenstraße 6 | Rosbach

Tel. 06003 / 935 44 74
info@holzmichel-parkett.de

300qm 
Ausstellung 
. Bodenbeläge
. Innentüren
. Haustüren 
. Garagentore
. uvm.

Fit im Winter dank erholsamer Nächte
So wichtig ist guter Schlaf für Immunsystem und Abwehrkräfte

Entspannt durchschlafen und neue Kräfte tanken: Ein individuell an-
gepasstes Schlafsystem trägt dazu bei.

Foto: djd-k/Rummel Matratzen/Achim K. Roesch

(djd-k). Mit dem Schmuddel-
wetter häufen sich wieder In-
fekte, Husten und Schnupfen. 
Schließlich ist das Immunsys-
tem gerade in den kälteren 
Monaten besonders gefor-
dert. Viele unterstützen daher 
gezielt ihre Abwehrkräfte, zum 
Beispiel mit viel Bewegung an 
der frischen Luft, einer aus-

gewogenen Ernährung und 
zusätzlichen Vitaminpräpara-
ten. Nicht zu unterschätzen ist 
darüber hinaus die Bedeutung 
von erholsamem Schlaf. Wäh-
rend der nächtlichen Ruhe-
phase laufen im Körper wich-
tige Regenerationsprozesse 
ab. Wer dauerhaft schlecht 
schläft, kann nicht nur die 

eigene Leistungsfähigkeit 
schwächen, sondern erhöht 
zugleich das Risiko für Infekte.
Schlafqualität und ihre Be-
deutung fürs Wohlbefinden
Schlafgewohnheiten sind 
von Mensch zu Mensch zwar 
unterschiedlich, doch gene-
rell gilt eine Nachtruhe von 
durchschnittlich acht Stunden 
als empfehlenswert. Guter 
Schlaf ist aber nicht nur eine 
Frage der Quantität, sondern 
ebenso der Qualität. Äußere 
Einflüsse wie störende Ge-
räusche oder Lichtquellen von 
der Straße können die Erho-
lung ebenso beeinträchtigen 
wie eine unkomfortable Unter-
lage. Matratze, Lattenrost und 
Kissen bilden ein System, das 
individuell auf die Anatomie 
des Körpers abgestimmt sein 
sollte, empfiehlt Schlafexperte 
Klaus Neudecker von Rum-
mel Matratzen: „Eine fehlende 
Unterstützung an den richti-
gen Körperpartien kann nicht 
selten zu Verspannungen, Rü-
ckenschmerzen oder einem 
unruhigen Schlaf führen.“ Ein 
individuell gut abgestimmtes 
Schlafsystem hingegen könne 
das nächtliche Wohlbefinden 
und somit auch indirekt die 
körpereigenen Abwehrkräfte 
unterstützen.
Individuelle Beratung im 
Fachhandel
Aus diesem Grund empfiehlt 
der Experte, eine fachkundi-
ge Beratung im Handel vor 
Ort zu nutzen. Dazu gehört 
nicht zuletzt ein ausgiebiges 
Probeliegen. Viele Fach-
händler bieten zudem sen-
sorgestützte Körperanalysen 
an, bei denen die individuel-
le Liegeposition vermessen 
wird. Diese Daten helfen, die 
passende Matratze zusam-
menzustellen und den Lie-
gekomfort auf die jeweiligen 
Bedürfnisse abzustimmen. 
Das Sensoflex-Schlafsystem 
beispielsweise 
lässt sich in 
verschiedenen 
Ausführungen, 
Größen und in 
unterschiedli-
chen Komfort-
stufen konfi-
gurieren. Unter 
www.rummel-
matratzen.de 
etwa finden 
sich mehr In-
format ionen 
und Adressen 
von Ansprech-

partnern im 
Fachhandel. 
Neben Ergo-
nomie und 
Komfort legen 
viele heute 
auch Wert auf 
ökologische 
Aspekte. Bei 
dem deut-
schen Her-
steller stehen 
seit langer 
Zeit die Qua-
lität und Her-
kunft der Ma-
terialien, faire 
Arbeitsbedin-
gungen sowie 
eine umwelt-
f reund l i che 
P ro d u k t i o n 
besonders im 
Fokus.

Hausmeisterservice Wetterau
www.hausmeisterservice-wetterau.de

Telefon: 0176 95656611 
E-Mail: info@hausmeisterservice-wetterau.de

Hausmeisterservice
Treppenhausreinigung

Gartenpflege und -gestaltung
Service rund ums Haus

mailto:info@lenz-dach.de
http://www.lenz-dach.de/
http://www.zahnarzt-lengies.de/
mailto:albertmarco@gmx.de
http://www.handwerkerservice-niddatal.de/
mailto:redaktion@monatsjournal.de
http://www.monatsjournal.de/
mailto:info@holzmichel-parkett.de
http://matratzen.de/
http://www.hausmeisterservice-wetterau.de/
mailto:info@hausmeisterservice-wetterau.de


• Erd-, Feuer- und 
    Seebestattungen
• Waldbestattungen
• Überführungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Gesamtorganisation

Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen.

61206 Wöllstadt | Hanauer Str. 3 | Tel.: 06034 / 938621 
info@bestattungsinstitut-winter.de | www.bestattungen-winter.net

BESTATTUNGSINSTITUT
THORSTEN WINTER

Wir beraten Sie zum Thema Bestattungs-
vorsorge. Entlasten Sie sich und Ihre 
Angehörigen.

ABSCHIED 
OHNE 

SORGEN!
FINANZIELLE 

Vitalisierung & Kalkschutz

Partner von:

Jetzt unverbindlich beraten lassen:
me. Jürgen Roth
Telefon: 06007 2860
Mobil: 0177 4045274
E-Mail: info@roth-rodheim.me 
Junkergasse 9
61191 Rosbach/Rodheim

Vitalisierung & Kalkschutz

Partner von:

Jetzt unverbindlich beraten lassen:
me. Jürgen Roth
Telefon: 06007 2860
Mobil: 0177 4045274
E-Mail: info@roth-rodheim.me 
Junkergasse 9
61191 Rosbach/Rodheim

Vitalisierung & Kalkschutz

Partner von:

Jetzt unverbindlich beraten lassen:
me. Jürgen Roth
Telefon: 06007 2860
Mobil: 0177 4045274
E-Mail: info@roth-rodheim.me 
Junkergasse 9
61191 Rosbach/Rodheim

me. Jürgen Roth
Heizung Sanitär-Installation

Tel. 0 60 07 - 28 60 • Mobil 01 77 - 4 04 52 74 
E-Mail: info@roth-rodheim.me

Junkergasse 9 • 61191 Rosbach/Rodheim

MeisterbetriebMeisterbetrieb

KEINE ANFAHRTSKOSTEN
Ihr Heizungsmeister

Heizungsbau
Heizungswartungen
Sanitär-Installation
Bädergestaltung
Solaranlagen

Sie, der zufriedene Kunde, sind unser wertvollstes 
Kapital, deswegen geben wir immer unser Bestes.

Wir beraten Sie unverbindlich, 
kompetent und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot nach 
Ihren Wünschen.

me. Jürgen Roth
Heizung Sanitär-Installation

Tel. 0 60 07 - 28 60 • Mobil 01 77 - 4 04 52 74 
E-Mail: info@roth-rodheim.me

Junkergasse 9 • 61191 Rosbach/Rodheim

Meisterbetrieb

KEINE ANFAHRTSKOSTEN
Ihr Heizungsmeister

Heizungsbau
Heizungswartungen
Sanitär-Installation
Bädergestaltung
Solaranlagen

Sie, der zufriedene Kunde, sind unser wertvollstes 
Kapital, deswegen geben wir immer unser Bestes.

Wir beraten Sie unverbindlich, 
kompetent und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot nach 
Ihren Wünschen.

me. Jürgen Roth
Heizung Sanitär-Installation

Tel. 0 60 07 - 28 60 • Mobil 01 77 - 4 04 52 74 
E-Mail: info@roth-rodheim.me

Junkergasse 9 • 61191 Rosbach/Rodheim

Meisterbetrieb

KEINE ANFAHRTSKOSTEN
Ihr Heizungsmeister

Heizungsbau
Heizungswartungen
Sanitär-Installation
Bädergestaltung
Solaranlagen

Sie, der zufriedene Kunde, sind unser wertvollstes 
Kapital, deswegen geben wir immer unser Bestes.

Wir beraten Sie unverbindlich, 
kompetent und erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot nach 
Ihren Wünschen.

Kalk- und Rostschutz sowie 
Vitalisierung vom Wasser
·
·
·

·

·
·

Ohne Chemie
Ohne Magnet
Lebensverlängerung der 
Haushaltsgeräte, Wasser-
leitungen und Armaturen
Hohe Energieeinsparung, 
besserer Wärmetransfer

Ohne Strom
Wartungsfrei

20-jährige 
Garantie

Con-Pat Rückstauschutz
con-pat.de

Kanalschutz-System GmbH

Montagepartner für

Anzeige aufgeben – Informationen unter: 
Telefon 06187 9946-199 · WhatsApp 0170 4011871 

redaktion@monatsjournal.de
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Raststätte Wetterau ergab, 
dass dieser um 1.050 kg 
überladen war, sodass die 
Beamten die Weiterfahrt 
untersagten. Außerdem ge-
lang es den Polizisten einen 
fast zehn Jahre alten Haft-
befehl einer bayerischen 
Staatsanwaltschaft zu voll-
strecken. Dort war ein heu-
te 42-jähriger Pole im Jahr 
2016 wegen Trunkenheit im 
Verkehr zu einer Geldstrafe 
verurteilt worden. Acht der 
45 Tagessätze bezahlte er 
seinerzeit, zog dann jedoch 
nach Polen und stellte die 
Zahlungen ein. Am Diens-
tag fuhr er im Auftrag sei-
nes Arbeitgebers nach 
Deutschland, da er dachte, 
dass bereits eine Verfol-
gungsverjährung eingetre-
ten sei. Dem war allerdings 
nicht so. Der Mann konnte 
schließlich die ausstehen-
de Restsumme aufbringen 
und so die Verhaftung ab-
wenden.

Polizeipräsidium 
Mittelhessen 

Pressestelle Wetterau

Am Dienstag (13.01.2026) 
führten die Verkehrsspezi-
alisten des Polizeipräsidi-
ums Mittelhessen mehrere 
Kontrollen durch. Sowohl in 
Gießen, als auch in Fried-
berg, Münzenberg und auf 
der A 5 nahmen Beamte 
der Regionalen Verkehrs-
dienste Gießen und Wet-
terau sowie der Polizeiau-
tobahnstation Mittelhessen 
über 220 Autos und Lkw 
unter die Lupe. Dabei regis-
trierten die Polizisten unter 
anderem Verstößen gegen 
bestehende Durchfahrts-
verbote, Sozialvorschriften, 
Lenk- und Ruhezeiten oder 
die Gurtpflicht, unzurei-
chende Ladungssicherung, 
abgelaufene TÜV-Plaketten 
oder die Benutzung von 
Mobiltelefonen während 
der Fahrt. Außerdem fertig-
ten die Ordnungshüter drei 
Anzeigen wegen illegaler 
Beschäftigung und illega-
lem Aufenthalt. Auf der A 
5 fiel den Verkehrsexperten 
ein Sprinter auf. Die Kont-
rolle auf dem Gelände der 

Blaulichtecke 
Kontrollen der Regionalen 
Verkehrsdienste und der 

Autobahnpolizei

Am Kalkofen 8
61206 Wöllstadt
Tel: 06034-71 81

Fax: 06034-90 65 72
E-Mail: info@zahntw.de

www.zahnteam-wetterau.de

Ihre 
EXPERTEN für
Zahnimplantate

Bei den Bezirksmeisterschaf-
ten im Schießsport erzielten 
die Sportlerinnen und Sportler 
des Schützenvereins Hubertus 
1973 Ober-Wöllstadt e.V. meh-
rere Podestplätze, insbeson-
dere im Nachwuchsbereich.
In der Disziplin Luftpistole 
gewann Merle Nohl bei den 
Schülerinnen mit 168 Ringen 
den Bezirksmeistertitel. Bei 
den Schülern belegte Jonas 
Laugwitz mit 132 Ringen den 
zweiten Platz, David Natanzon 
wurde mit 122 Ringen Dritter. 
Gemeinsam errangen Mer-
le Nohl, Jonas Laugwitz und 
David Natanzon zudem den 
Mannschaftstitel mit insge-
samt 422 Ringen.
Weitere Erfolge wurden in den 
Erwachsenenklassen erzielt. 
In der Herrenklasse II wurde 
Mustafa Tascan mit 365 Rin-
gen Vizemeister. In der Klasse 
Frauen IV gewann Lioba Falck 

Schützenverein Hubertus 1973 Ober-Wöllstadt e.V.
Bezirksmeistertitel für junge Schützen

Nachwuchs und weitere Klassen erfolgreich im Schießsport

mit 328 Ringen den Bezirks-
meistertitel. In der Klasse der 
Behinderten erreichte Marie 
Jeanne Bauer mit 294 Ringen 
den zweiten Platz.

Die Herrenmannschaft mit 
Mustafa Tascan, Thomas 
Kirchler und Jonas Laugwitz 
belegte mit 967 Ringen den 
fünften Platz.
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